Am 11. September findet der 26. Lauenbrücker Flohmarkt statt. Die zur Verfügung stehenden Standplätze sind mittlerweile weitestgehend vergeben. Erfreulich ist die Resonanz auf unseren Aufruf im Info-Brief des vergangenen Sommers. Mehrere jüngere Lauenbrücker/innen haben seitdem das Flohmarkt-Team verstärkt und beteiligen sich aktiv an den Vorbereitungsarbeiten.

Die von der Samtgemeinde gebaute Kinderkrippe dürfte rechtzeitig zum Beginn des neuen Kindergartenjahres fertig sein.

Beim Landkreis wurden kürzlich folgende verkehrsbehördliche Anordnungen beantragt: Eingeschränktes Halteverbot für den Wendeplatz Sonnenweg, Umkehrung der Vorfahrtregelung bei der Schleusenbrücke. 

Die Bemühungen um die Aufnahme der Bahnhöfe Lauenbrück, Scheessel und Rotenburg in den HVV sind eingestellt worden, da die geforderte Kostenbeteiligung zu hoch erschien. Die Samtgemeinde hätte beispielsweise für den Bahnhof Lauenbrück jährlich rund 70.000 EUR an den HVV zahlen müssen. 

Termine 

04. Sept.: Erntefest (Festzelt vor der Scheune)

05. Sept.: Skatturnier (Festzelt vor der Scheune)

11. Sept.: Lauenbrücker Flohmarkt

11./12. Sept.: Herbstmarkt

07. Okt.: Terminabsprache für 2011 (Lauenbrücker Hof)

09. Okt.: Firmenpokalschießen (Schießstand)

26. Okt.: Blutspendetermin (Grundschule)

12. Nov.: Martinsfest (LandPark)

Wir wünschen einen angenehmen Rest-Sommer 

und eine schöne Herbstzeit!

Jochen Intelmann 
Barbara Gräfin von Bothmer

 (Bürgermeister)
  (1. Stv. Bürgermeisterin)

An alle Haushaltungen

(Wappen)

Die

Gemeinde Lauenbrück

informiert

Juli, Info-Brief 2/2010

Liebe Lauenbrückerin, lieber Lauenbrücker, 

die kostenintensivste Baumaßnahme in der Geschichte unserer Gemeinde ist nunmehr fast abgeschlossen. Der Hochwasserschutzdamm erhält in den nächsten Wochen den „letzten Schliff“ und wird am Samstag, den 7. August 2010 um 14.00 Uhr öffentlich eingeweiht. Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen. Im Rahmen der Einweihungsfeier wird die Funktion des Stauwehrs vorgeführt, d. h., die Fintau wird kurzfristig komplett aufgestaut. Die gesamte Baumaßnahme hat knapp 968.000 EUR verschlungen. Die Gemeinde erhält einen Zuschuss aus Landesmitteln (Konjunkturpaket II) von 871.000 EUR und steuert selbst knapp 97.000 EUR bei. Unser besonderer Dank gebührt dem früheren Leiter des Bauamtes der Samtgemeinde, Dieter Sakowski, der trotz zwischenzeitlicher Pensionierung das Bauvorhaben bis zur Fertigstellung aktiv betreut hat. Die neu entstandene Verbindung zwischen dem Benkeloher Weg und der Alten Vahlder Straße kann aus Naturschutzgründen nicht für den Pkw-Verkehr freigegeben werden. Sie steht ausschließlich dem landwirtschaftlichen Verkehr, Radfahrern, Joggern, Nordic Walkern und Fußgängern zur Verfügung.  

Die derzeit noch im Heidhorn stationierte Rettungswache wird voraussichtlich Anfang des nächsten Jahres in die Berliner Straße umziehen. Auf dem Grundstück Berliner Straße 18, direkt neben dem Bauhof der Gemeinde Lauenbrück, wurde kürzlich die alte Scheune abgerissen. Dort plant der Landkreis die Errichtung der neuen Rettungswache. Vorgesehen sind zwei Garagen für Rettungsfahrzeuge, Aufenthaltsräume für das Personal sowie einige Parkplätze.  

Die vom Verein „Hundefreunde Lauenbrück e. V.“ angestrebte Einrichtung einer Auslauffläche in der Nähe des neuen Sportplatzes ist gescheitert. Die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises hat dem Vorhaben aus naturschutzfachlichen Gründen nicht zugestimmt. Derzeit gibt es Planungen für eine andere Fläche.

Der Bau einer Seniorenwohnanlage im Bereich Heidhorn / Kohlhofsweg konnte bisher nicht realisiert werden. Der Gemeinderat hat die seit 2005 bestehende Vorrangstellung des bisherigen Planungsbüros aufgehoben. Damit ist der Weg für andere Interessenten frei.  

Der Radweg nach Vahlde hat mittlerweile Form angenommen und dürfte Anfang August fertig gestellt werden. Erfreulicherweise blieb die Ausschreibungssumme deutlich unter den Kostenschätzungen, so dass der auf die Gemeinde Lauenbrück entfallende Kostenanteil spürbar unter der geplanten Summe von 56.000 EUR bleiben sollte. 

Die Ausbaumaßnahme Ziegeleistraße, Richterkamp, Ziegelteiche wurde im Frühjahr fertig gestellt. Die Schlussrechnung soll nach Auskunft des Planungsbüros bis Ende Juli vorliegen, so dass die Anliegerbeiträge ab August erhoben werden dürften. Auch hier wurde der veranschlagte Kostenrahmen eingehalten, wahrscheinlich sogar unterschritten. 

Die Finanzlage der Gemeinde hat sich in den vergangenen Monaten leicht entspannt. Im ersten Halbjahr 2010 lag der Einkommensteueranteil erfreulicherweise auf dem Niveau des Vorjahres (Ansatz Haushaltsplan 2010: Minus 7,5 %). Auch der Rückgang der Gewerbesteuereinnahmen fällt bisher etwas weniger extrem aus, als bei den Haushaltsplanberatungen angenommen. 

Der Landkreis hat gemeinsam mit den Gemeinden ein Projekt gestartet, um die Breitbandversorgung massiv zu verbessern. Es ist vorgesehen, die Kabelverzweiger dahingehend zu „ertüchtigen“, dass künftig eine Bandbreite von 20 bis 25 Mbit/s erreicht wird. Im Nahbereich der Kabelverzweiger sollen sogar bis zu 50 Mbit/s realisiert werden. Das Programm ist auf vier Jahre angelegt und wird zu einem Drittel vom Landkreis und zwei Dritteln von den Gemeinden finanziert. Die Zuständigkeit für Lauenbrück wurde auf die Samtgemeinde übertragen. 

Die Umrüstung der Straßenlampen von den bisherigen Quecksilberdampflampen auf Energiesparlampen geht weiter. Der Rat hat beschlossen, die letzten verblieben knapp 100 Leuchten auszutauschen. Der Aufwand von knapp 4.000 EUR wird sich nach zwei Jahren durch Energieeinsparungen amortisiert haben.

Den Hinweisen in anonymen Schreiben wird auch weiterhin nicht nachgegangen. Wir bevorzugen das „offene Visier“ und sichern absolute Vertraulichkeit zu.

Denken Sie bitte beim Rasenmähen auch an Ihre Nachbarschaft. Gemäht werden darf gemäß Bundes-Immissionsschutzverordnung grundsätzlich von Montags bis Samstags von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Gemäht werden darf nicht an Sonn- und Feiertagen. Manchmal kann es allerdings nachbarschaftsfördernd sein, die Randzeiten nicht voll auszuschöpfen, insbesondere wenn ein lärmintensiver Aufsitzmäher verwendet wird. 

Die Samtgemeinde plant noch in diesem Jahr mit der Sanierung der Straße nach Benkeloh zu beginnen. 

Der Bauausschuss hat vorgeschlagen, in den kommenden Jahren den Schwarzen Weg (Kampstraße bis Zanderstraße), die Schulstraße (Berliner Straße bis Gartenweg) und den Eichenweg auszubauen. Für den Schwarzen Weg liegt mittlerweile ein Entwurf vor. Für die anderen Straßen wurde ein Planungsbüro beauftragt, Vorschläge zu unterbreiten. Wann welche Straße tatsächlich ausgebaut wird, muss letztendlich der Gemeinderat beschließen. Außerdem werden die Maßnahmen wie gewohnt vorher im Rahmen von Anliegerversammlungen diskutiert.







